
„DDR eingesperrt“
Jugendliche im Stasi-Visier 
am Beispiel des Operativen Vorgangs (OV) “Signal”

Arbeitsblatt 1
Die Staatssicherheit ermittelt

Lesen Sie aufmerksam die vom BStU 
(Bundesbeauftragter für die Stasi-Unterlagen) 
gestempelten Dokumente und bearbeiten Sie die 
Arbeitsaufträge. 
Sie können die Dokumente und Fragen in Ihrer 
Gruppe aufteilen.

Arbeitsaufträge

A. Dokumente BStU 000063, 70, 370, 371, 372, 
373, 374
In der Rostocker Innenstadt werden sieben Lo-
sungen (= Parolen) gefunden, angeschrieben an 
öffentlichen Plätzen mit signalroter Farbe.

• Versuchen Sie zu erklären, was die Urheber der
Aktion Ihrer Meinung nach ausdrücken wollten.

•  Wie bewertet die Stasi die Aktion?
•  Welches andere Ereignis bringt das Ministerium

für Staatssicherheit (MfS) mit der Aktion in
Verbindung?

B. Dokumente BStU  15, 16, 116, 117, 125, 126, 
209, 210
Das MfS leitet umfangreiche Maßnahmen ein, um 
den Tätern auf die Spur zu kommen.
• Fassen Sie die in den Unterlagen genannten

Maßnahmen zusammen und erläutern sie diese.
• Beschreiben Sie, wodurch die Ermittler auf Ute

und Gunnar aufmerksam werden.

C. Dokument BStU 000078
Bei ihrer Suche nach den Tätern befragt das MfS 
auch seine inoffiziellen Mitarbeiter,  
darunter „Sven Werder“.

• Woher kennt „Sven Werder“ den Personenkreis, 
den er für die Losungen verantwortlich hält?

•  Wie charakterisiert er die Personen, die er „der
Tat für fähig“ hält?

D. Dokument BStU 000214
Im operativen Vorgang (OV) „Larve“ sammelt das 
MfS Informationen über Pastor Joachim Gauck. 
• Schildern Sie, welche Beziehung das MfS

zwischen Gauck und den in OV „Signal“ 
erfassten Jugendlichen unterstellt. 

• Überlegen Sie, weshalb die Urheber der
Parolen ihre Meinung auf Hauswände
geschrieben haben. Welche Formen öffentlicher
Meinungsäußerung fallen Ihnen ein, die damals
nicht, die heute aber möglich sind?

Präsentation
Tauschen Sie untereinander Ihre Erkenntnisse aus und erarbeiten Sie anschließend für Ihre Mitschülerinnen 
und Mitschüler eine gemeinsame Präsentation. Es steht Ihnen frei, dafür eine Wandzeitung, einen Vortrag, ein 
Rollenspiel, einen Comic, Grafiken oder andere Illustrationen anzufertigen.
Für Ihre Präsentation haben Sie 10 Minuten Zeit.
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Stellungnahme
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„Vorkommnis“ in Rostock
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„Vorkommnis“ in Rostock

Quelle: BArch, MfS, BV Rostock, AOP 2164/87, Bd. 1, Bl. 117



Schriftenfahndung
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Geplante „Prüfungshandlungen“
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Geplante „Prüfungshandlungen“
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Bericht des „Sven Werder“
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weitere Erkenntnisse
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